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6. Jahrgang

»mkas Sachverständige.
Morgan und Olven Young . — Optimismus in
- Morgaus Auffassung über die Lösung der Rcpa-

">ze. — Was andere New Yorker Finanzlrcisc meinen.

>°i bedeutende amerikanische Finauzlente.
»us Washington  gemeldet wird, werden John
Alo r q a N und Owen Y o u n g die amerikanische»

'«us der Pariser Konferenz der alliierten und deutsche»I oer Parlier « v» ,err»z wr - - i-v.
Riiorqcu zur Lösung des Reparationsproblems sein.
Nelson Perkins wird als Stellvertreter sowohl fürNelson Berrrns wird als ^ lenver.lrl.lk.r
lote für Younq dienen. Trotz der hervorragenden

r Morgaus als eine der grötzten Persönlichkeiten in der
'A wird er in der amerikanischen Delegation , die von
Riihrt iaird. nur einen zweiten Platz einnehmen.
Ernennung Morgans zum amerikanischen Pertreter

Der berliner Konzert-SkandÄ.
Auch Konzertbesucherinnen erwarteten ihren ^"'ünftigen".

» -"ueyen wiorgans ansgieia/eno uu| wie
Miteil des Sachverständigenausschusses wirken wird.
Manischen Bankiers haben stärkstes Interesse daran,
Pkm» wie Morgan den Standpunkt der amerikam-
i/nzmänner bezüglich der Frage der Reparations-

fl jien# ' i' tmad)cn  könne.
• • Heflfc, 01)1 die Haltung der amerikanischen Regierung un-

VIL in u .Pijt , glaubt man in maßgebenden amerikanlschen
Oiesesim ' ». nicht/das ; Morgan oder Young die Vertretung

j( sl'D »m Sachverständigenausschns; übernommen hatten.
vornherein Überzeugt wären , daß dessen Arocite"

£ loslaS -5 Db führen wurde».

er°fetn’’ j btc deutsche Reparationsanleihe.
Winter, fl einer Meldung des „New York Harald" sind die
;e(ündcr.  Wer Finanzkreise einstimmig der Meinung , daß neben
voll. Nässenden Kenntnissen der internationalen Finanz-
no» ton- Ôrgans Verbindung mit der beabsichtigten Ausgabe

as Komi«6* Wtionsbonds von größter Bedeutung sei. Nach den
.„*ffn«nuf 7,1 I ; Sünstiq beurteilten Plänen würden die deutschen

■ -a fct' 's den verschiedenen Ländern in Betragen aufgeleg.
ei | die Märkte der verschiedenen Nationen auszu-

■!,j,I,II»E<>a..sVeteiligung an dieser Zuteilung würde nichtdes amerikanischen Prestiges des Bankiers , sondern
r ” der Beziehungen seines Hauses zu Paris , London
?. i! Finanzzentren wertvoll sein. Man errlart nicht

; .Quellen der Morganbank würden zur Beschleunigung
//Verkaufes mobilisiert lvcrdrn, sondern RlorgauS

Bindung mit der Transaktion würde den bestmogltchen
die Sicherheiten gewährleisten.

-- au werde verlangen , daß die Höhe der deutschen
jungen soivie die'Dauer dieser Zahlungen festgesetzt

«§snit die Ungewißheit beseitigt sei, die der Unter-
$ Zutscher Reparationen in Amerika ent^egenstehen.
/ "ebondS könnten nicht auf dein amerikanischenMarkt
«/chl werden, bevor nicht die Reparationszahlungen

Bekanntlich kani es in B e r l i n dadurch zu einem großen
Skandal daß 200 Herren, die auf eine Heiratsanzeige
eingegangen waren, von der angeblich heiratslustigen Dame
in das Philharmonie -Konzert bestellt wurden. ~JMe sich, Rr-
äusstellte, hatte der Gatte ' der das Konzert leitenden Wiener
Gastdirigentin Lisa Mayer  die Briefe als „Reklamctriä
geschrieben. Zu diesen Vorgängen wird noch gemeldet. ^

Die kriminalpolizeiliche Untersuchung gegen den Gatten
der Wiener Dirigentin Liese Maria Mayer , Gaberl , wird
weitergeführt , da sich inzwischen beim Polizeiamr Kreuzberg
mehrere Konzertbesucherinnen gemeldet haben, die gleichfalls
auf Grund einer ähnlich abgefaßten Heiratsannonce ihre Zu¬
künftigen bei dem Konzert in der Philharmonie in Augenschein
nehmen wollten . Allerdings hatten die heiratslustigen Damen
es nicht gleich während des Konzerts zu einem ^umult kom¬
men lassen, da sie im Gegensatz zu deit gefoppten »Rosen¬
kavalieren" den Spott zu ihrem Schaden befürchteten.

Für die Entschädigung der Rosenkavaliere und ihrer~..?/*.***rtKtvtvuvtt TtvtSm V̂nHrTvPTt nOO IlltttCXlcO

Aman Mch.
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lagen haben ersetzen lassen, werden sich die anderen, die noch
weitergehende zivilrechtliche Ansprüche wegen bewnderer Atrn
laaon erheben — einer der Herren hatte sich stl diesem Zweck
einen Smoking ans Ratenzahlung zugelegt zu einen
Verein zusam m entu  n , der noch in dieser Woche senu
beschlußfassendeSitzung abhallen wird. .

Frau Liesa Maria Mayer behauptet nach wie vor, da«
sie von dem Streich ihres Mannes nichts gewußt habe. Sr«
lat dies auch schriftlich auf Ehrenwort der Konzertdirektlon
Wolfs und Sachs gegenüber betont. Wahrend ,re zunächst
a>, eine Scheidung von ihrem Mann gedacht habe, beurteile
sie heute die Angelegenheit milder, denn ihr Ehemann sei nur

dicke verrückte Idee " gekommen, um ihr ein volles Haus
zu sichern",,.." ihre Äorgnisse aus diesem GebietZ« zerstreuen.

Es ist sehr schwer, sich ein Bild von der wirklichen Lage
in Afghanistan zu machen. Direkte Nachrichten von dort
besitzen wir nicht. Man ist auf das angewiesen, was über
England und Rußland ans Afghanistan gemeldet ivird. Beide
Nachrichtenquellen sind aber mit Vorsicht zu benutzen. Denn
sowohl England wie Rußland sind Nachbarlander Afghani¬
stans (England durch Indien !). Und beide stehen dayer den
Vorgängen nicht ganz objektiv gegenüber. ,

Soviel freilich steht fest: der reformfreudige König
Aman Ullah, der sein Land so schnell wie möglich europäi¬
sieren wollte , ist auf den heftigsten Widerstand seiner Bevölke¬
rung gestoßen. Dieser Widerstand ging vor allem auf r e 1 1 -
aiöfc  Motive zurück und führte schließlich zu einem be-
wassneten Vorgehen verschiedener Stamme gegen Aman
Ullah und seine Hauptstadt Kabul . Eigentlich waren diese
Widerstände zu erwarten . Tenn Afghanistan ist ein noch
vollkommen unkultiviertes Land. Es ist etwa 1 / mal so
groß wie Deutschland, lM aber noch nicht einmal eine Elsen-
tahn.  Die Bevölkerung ist nur zu einem Teil seßhaft, zum
andern Teil sind es Nomaden , die das Land durchschweiscn.
Das Land selbst ist von hohen und wilden Gebirgen dnrch-
i.[X,en die allerlei Schlupfwinkel bilden und die es den
- „ « tu Am - » W . M «* * «»
2 P « “ ' M- Ais»- »-» sind«"'# !■%«srr&gSÄ Si,2 Z Sm

Srandkatafirophen
Mutter und .Kind verbrannt.

Fii Münde am Deister (Hannover) kam im Haufe des
Sattlermeisters Bertram Feuer zum Ausbruch, das stch schne
über das ganze Gebäude ausdehnte. Die Bewohner konnten

r das nackte Leben retten, i.ideni sie aus ben Fenster
sprangen. Einige von ihnen trugen schwere Verletzungen

^"ie junge Frau Bertram mit ihrem jünallen Kmdc
konnte sich vor dem Flammenmeer nicht mehr rette» und ver¬
brannte trotz aller von außen unternommenen Rettungs¬
versuche am lebendigen Leibe. Das Haus brannte b... aus e
Grundmauern nieder.

Acht werden , bevor nicht die ~. . r . „ • ...
A 'eßendem Transfer einige Jahre weiter gearbeitet
sB dadurch das notwendige Vertrauen m die StabiU-
i,/hrchsühnniig der Reparationszahlungen hergestilltfinitrn ietbit erklärt , das, esiI,Mwes-Sachverständigen hätten jcl-6|t erklärt, dah
Arung zeigen müsse, wieweit die Aufhebnng desmir «1 gvt̂v» 'B, ,
Schutzes möglich sei. ohne >ie deutsche Wahrung

itic Erklärung der Berliner amerikanischen

Ein Hotel niedergebrannt.
,,, zzerner Oberland , in F r n t i g e n , ist in der Nacht

oas bekannte Hotel „Bellevue " bis auf die Grundmauern
niedergebrann.. Das Hotel „Bellevue " hatte auch eme Re,he
bou Wintersportfreunden ;)H Gast, von denen aber niemand 0
Schaden kam. . „

Die Löscharbeitcu gestalteten sich sehr schwierig. M
mußte sich vor alten Dingen ans die Rettung der sehr bedrohten
illachbargebände beschränken.

Botschaft.
Meldungen über eine Erklärung des Präsidenten der^ivunqen uver eine ixtuauun ; w » - - -
n Staaten von der Reparationsfrage wird der ameri-
Potschaft in Berlin aus Washington folgendes

-?vPräsident hat keine Erklärungen über seine Ansicht
■C * Ausgabe des Sachvcrftäudigen-Ausschusses gegeben,

seiner Meinung über die Höhc d̂cr̂ Suul >ne Aus-
. .. die als Deutschlands Endschuld festgesetzt lverdcn

,, ,Drüber auf wie hoch sich die von Deutschland zu
kh vwhreszahlungen belaufen werden. Er hat .kemcrlci

abgegeben, aus denen derartige Rückschlüsse
^öeu können."

v mlich sind vor einiger Zeit in Washington gesät,chie
ausgcianehr, die den Beweis erbringe» solltem das;

iU/otah und Senator Norris (Nebraska

^>e angebtiche Bestechung Senator Borahs.

/ „/ °ral, und Senator Norris (Nevrasia ) ie mu
/ / Rußland erhalten hätten, weil sic sich >n Washing
\J e Anerkennung der russischen Regierung durch du

^ Staaten eingesetzt lsiitten.
wird gemeldet, daß die sowjetrusstsclse Regie-

E « °nator Borah ihre Mitarbeit zur Aufdeckung de-
^ Ungesagt hat.

Rög . Esser Führer ves Reichstags, zenirrnnö?
Die Reichstagsfraktton des Zentrums wird un-

mittcibar nach Wiederzusammentritt des Rerchstage»milteioar "»w .. . ^ niäblen. Als aus-mittelbar nach Wieoerzu aniineniiir .. --
Einen neuen 8mIti ?nä» otii8ei .ben auj
^ ^ ^ 11o^ Vt c r. Bisher war der Reichsver-
kellrsmimster v^ Gnärard nominell Führer der Frak-

on er wird aber seit seiner Zugehörigkeit zum Re,chs-
kabinett vom Reichstagsabgeordneten -stegerwald ver
treten.

VoY^ riften des Islam beziiglich der Kleidung , der Nahrung.

,'L M Sonil « aniltan unter
enalkiiber Oberhoheit. Freilich war das eine mehr papierne
Bestinimnnq denn kein Fremder durfte sich m das Land
wagen . Es war ausdrücklich verboten daß ein Ntchkafghane

Ohiber ' In ' langen und schwierigen Verhandlungen und
Kämpfen^hat er die Unabhängigkeit seines Landes gegenüber
England durchgesetzt. Der streite Teil '^ s Programme^aalt den Reform e n i in Inner  n . Er hat im vorigen
Jahre , wie man sich erinnert , eine Reise nach den bereu-
tendsten europäischen Hauptstädten angetreten, eme Reise, die

' ewen Namen und den dL fernen Landes eigentlich bei uns
erst bekanntgemacht hat. Freilich war Aman Ullah schon
damals seiner Herrschaft in Afghanistan «anz stö̂ r. d^
Tatsache daß er mit einem sehr großen Gefolge ,n Europa
herumre'iste, wurde nämlich damit erklärt, daß er seine lsaupt-
sächlichstcn Gegner  mitgenommen habe, damit sie wahrend
einer Abwesenheit nicht das Land gegen ihn auswi ge n

könnten Aber diese schlaue Borsichtsmaßnahme hat anschei¬
nend doch nicht den gewünschten Erfolg gehabt.

Als Anian Ullah nach Afghanistan ^ uckgekel̂ t warninn i>r mit einem wahren Feuereifer an die Europaisirrung
feines Landes. Daß durch europäische Ingenieure Straßen
angelegt, Eisenbahnen gebaut, Fluglinien und Kras vi & -

StT&SZi  ÄÄ d-r
Minn - rimch, 4 » -  In» « .« , * » °t !- « » fÄ
seiner Bevölkerung. Hauptsächlich dre höhere Geistlichkeit
war es, die gegen Ziesen Teil des Reform Programms Aman

" "" Di ? Melchingf 'Ätnan Ullah habe sein ResormproMlnim
; n r ü ckq e z o g e n , scheint sich nun zu bestätige». Damit
haben seine Gegner den schweren Kampf gewonnen . Wird
ihm diese Niederlage nicht an Ansehen soviel schaden, daß er
sich überhaupt nicht mehr auf seinem Throne l-alten kann.
Die Frage liegt sehr nahe, denn schon bisher war seine Herr¬
schaft keineswegs unumstritten . Sein Kampf um sein Re-
formprogramm war zweifellos auch ein Kampf um die
Festigung seiner Stellung und Macht.

Wir würden es dedanern, wenn er tneseii Kamps ginn
endgültig verloren hätte. Denn er hat bei seinem Besuche
in Deutschland sich viele Sympathien erworben , und die -Ver¬
wirklichung seines Reformprogrammes hätte der deiltschen
Wirtschaft mancherlei günstige Aussichten eröffnet. Aber
Aman Ullah ist stl stürmisch vorgegangen. Man kann ein
»och vollkommen unkultiviertes Gebiet nicht von heute ans
morgen — auch nicht in ein paar Jahren — zu einem nach
bem Muster europäischer Großstaaten organisierten Lande
machen Es gibt hier unwägbare Volksstimmungen , mt>
denen man rechnen muß. Daß es Aman Ullah nicht getan
hat, hat ihn nun wahrscheinlich m seine bedauerliche Nieder¬
lage hineingeführt . Inwieweit daran auch Einflüsse von
a n ß e n her — von England oder von Rußland ? --- w
gearbeitet haben, wird sich erst im Lause der Zell oerani--
stellen.

Aman Ullah abgedank.
Wie allerletzte bestätigte Aieldungen besagen , hat König

Aman Ullah bereits zu Gunsten feines älteren Bruders
Jnnyat Ullah abgedankt.
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Hochheim a. M., den 15. Januar 1929

—r. Der verfloffnene Sonntag war wohl der kälteste
Tag in diesem Winter . Über dem Maintale lagerte schon
von der Morgenfrühe an ein kalter Nebel , der im Bunde
mit der schneidenden Ostluft das Thermometer den ganzen
Tag über auf einem niedrigen Stand hielt . Gegen Abend
setzte ein leichter Schneefall ein , wodurch die Temperatur
sich milderte und die Wetterlage den Charakter von Tau¬
wetter annahm . Die stärke Kälteoeriode der letzten Tage
ist wohl damit überwunden.

Die Gesellschaft „Fidelio " eröffnete am vergangenen
Sonntag , 13. Jan . die Saison mit einer in allen Stücken gut
verlaufenen Damensitzung. Der närrische geschmückte Saal
des Gasthauses „zur Krone " war schon zeitig besetzt und
als um 8.11 Uhr die närrische Hofkapelle den Narrhalla-
marsch rntonierle hielt die Fassennnchtsstimmung bei allen
erschienenen Narrhallesinen und Narrhallern ihren Ein¬
zug. Eine Abordnung des Carneoalverein Flörsheim a. M.
war eingötroffen und unter den Klängen des Narren¬
marsches eingeführt worden . Beigeordneter B . 2 . Sieg¬
fried stieg als erster in die Bütt und hielt die sehr origi¬
nell gehaltene Begrüßungsrede . Sodann fand die feier¬
liche Eröffnung der „Ländchesbahn " statt . Schön darge-
stellt fuhr das feuer - und dampfspeiende nachgeahmte
Stahlroß bis zur Mitte der Bühne , wo der „Bürgermeister
von Delkenherm", der „Landrat " und sonstige „Größen"
dem Wagen entstiegen und die Einweihung und Übergabe
an den Berkehr Vornahmen . Dieses kleine Eröffnungspiel
löste starken Beifall aus . Nach Einzug des Komitees
stieg Präsident Enders in die Bütt und gab in schönen
Versen allerhand Närrisches . Ein Gast aus Flörsheim
Herr Franz Kohl dankte für die gastfreundliche Aufnahme
und streifte im Folgenden Begebenheiten aus Hochheim
und dem Landkreise . Anschließend bestieg der Prolokoller
der Fidelio die Bütt . Es folgten der Reihe nach ein
Galoppschuster, Ehemann mit Kind , das dem Jokob sei
Philippche sehr gut oortrug . Herr Treber mit Neiigkeite.
Nach zwei schönen, zwischendurch gesungenen Liedern zeigten
sich die Narren Zirfatz , Lauer , B . 2 . Siegfried (Häcker
Baltin ). Alle 3 ernteten riesigen Beifall . Nach weiteren
Lredern und Vorträgen endete die schöne Sitzung gegen
1 Uhr . — Möge die „Fidelio " weiter wachsen und blühen
zur Wahrung echter karnevalistischer Freuden , das ist
unser Wunsch. " ch

3. Wahlbezirk Untertaunuskreis , Kreis Usingen und Main¬
taunuskreis in der Wahlgruppe Handel die Ergänzungs¬
wahl für ein Mitglied vorzunehmen . Die Listen liegen
8 Tage lang, vom 14. bis 22. Januar 1929 einschließlich,
in der Geschäftsstelle der 2ndustrie - und Handelskammer
Wiesbaden . Adelheidstraße 23. sowie bei den Magistraten
bezw. Bürgermeister -Ämtern 2dstein , Bad Schwaldach,
Usingen, Bad Soden . H o chh e i m. Hofheim, Niedern¬
hausen und Niederreisenberg während der üblichen Dienst¬
stunden zur Einsichtnahme der Wahlberechtigten offen.
Einsprüche gegen die Listen sind innerhalb 1 Woche nach
beendeter Auslegung bei der 2ndustrie - und Handelskam¬
mer schriftlich anzubringen.
2hr liebe Leit ich geb Eich kund
Om 20. Januar zieht all zur Krön uff de

erschte Maskeball dein Gesongoerein Sän¬
gerbund.

Ob Eloo ob Kruß uns is es egal,
Es derf Alles e rin in den närrische Saal.
E Komitee hunnse vielleicht sesomme gewählt
Ich kennt nit sage, daß on Hauptnarr fehlt.
Die Musik iss schun bet de Feierwehr bestellt
Wann 2hr hie wollt gieh, spart nor schun Eier Geld.
Awwer aach de Eutritt iss so niedrig gestellt,
Daß sich jeder amüsiern konnn für wenig Geld.
Wer diesmal koo Zeit hol für se komme,
Der darf de Fassenachtmontag nit vebrumme.
Ich rote Eich giht schun de 20. Januar hii es werd schee.
Uff em Sängerbund seune Maskebäll kennt 2hr immer

was seh.

Handelskammer zu Wiesbaden sowie bei den f  N fertig heraus!
bezw. Bürgermeisterämtern Bad Soden , H ochh? - ?ert Zeit und b
heim , Niedernhausen und Niederreifenberg immer noch die
übliche» Dienststunden zur Einsichtnahme der V ° die geehrten
tigten offen. Einsprüche gegen die Listen sincJ m dte alte Treu
einer Woche nach beendeter Auflegung bei der
und Handelskammer schriftlich anzubringen. D

Tnrngemeinde Hochheim atn Main . Der $
Generalversammlung am 13. Januar war übeft»
anzusprechen. Die Vorstandswahl brachte Ä Jl | | te *l §f| | §
Teil die Wiederwahl der vorher gewesenen »
Mitglieder . Lediglich bei der Besetzung des ^ ^
warts gab es eine Änderung insofern , daß dll .Mshnm . 9. I
langjährige 1. Turnwart Adam Wallenwecn ^ pekwerkeß
verantwortungsvolle Stelle berufen wurde . Werkend de,
tüchtige Mitarbeiter zur Seite gestellt worden. !° ^ ^ rk und ^
durchgreifende Unterweisung auf allen von oet b
meinoe betriebenen Gebieten der LeibesubuaE ^ "
leistet ist. 2n finanzieller und sportlicher V>Z Beziehung
im vergangenen Jahre Gutes geleistet und fjoflk ' ^ - it
daß das neue Jahr ebenfalls für die TurngemelB ^ ’™ enarfk grpirfi «erlaufen möae. Grades baden wir vor, 1, , ’ hreich verlaufen möge. ^ Großes haben wU vor.^ -^onne heute

rn . Sobald die scheint, al
beendet sind werden wir ' an dieser Stelle nocĥ ^ ogramm ^ n

Mt trotzigen Gedärden .

— Die Bauordnung für die Städte des Regierungs¬
bezirks und die Landgemeinden ist mtt Zustimmung des
Bezirksausschusses erlassen worden . Nach ihr ist zur Er¬
teilung der baupolizeilichen Erlaubnis , der Baugenehmi¬
gung , der Lanoral zuständig ; in den Städten Bad
Homburg und Limburg die Orlspolizeibehöroe . das Bür¬
germeisteramt.

—r . Theatervorstellung . Der „Katholische Gesellen«
verein " dahier veranstaltete am verflossenen Sonntag
Adend im Vereinshause wieder einen seiner gern besuchten
Theaterabende . Das Programm oerzeichnete als einzige
Nummer das Schauspiel „Feurige Kohlen " in fünf Auf¬
zügen von P . Alanins Carnot O. S . B . Die Vorstellung
war mit Fleiß vorbereitet und verfehlte daher ihres tiefen
Eindrucks auf die Besucher nicht. Desgleichen war der
Besuch ein erfreulicher, ' denn das Haus war nahezu aus¬
verkauft . Am Montag Abend wurde die Vorüellnng
wiederholt . (Näherer Bericht folgt in der Donnerstag-
Nummer ).

Gesangverein „Liedertafel " hält am Sonntag , den 27.
Januar im Saalbau „ Kaiserhos" abends 8.ll Uhr feilten
ersten großen Maskenball . Das vom närrischen Komitee
ausgewühlle Programm bietet den Besuchern einige ge¬
nußreiche Stunden , Näheres wird noch bekanntgegeben.

Unter den Tritten knirscht der Schnee; Reif und Frost,
Kälte und Schnee regieren mit harter Faust. Gewaltig laste!
die Herrschaft des gestrengen Winters über Stadt und Land.
Immer dichter wird die Eisdecke auf den Wassern. In den
Nächten breitet sich stärkster Frost aus , Eisblumen an alle
Fenster zaubernd. Wenn man über die Straße geht, holt man
sich eine rote Nase. Die Ohren verspüren eine schneidende
Kälte, und ,ede Kreatur ist froh, wenn sie sich irgendwo wärmen
kann . . . Das heißt allerdings , einige sind hiervon auszu¬
nehmen: die Wintersportler. Für die ist dieser Winter mit
seinem soliden Schnee ein wahres Ski- und Rodelparadies.
Und da es auf den Bergen und auf den Schneefeldern wärmer
ist als im Flachland, da 'die Schneedecke wieder die Sonne inten¬
siv zurückstrahlt, so kommen die Leute des Schneeschuhs mit
gebräunten Gesichtern wieder von den Bergen in die Täler
zurück, und wenn sie erzählen, so sprechen sie nur davon, daß
sie bald wieder aussteigeu. .

So in Kälte eingeschloffen, in einen riesigen Eisschrank,
liegt unsere Umwelt vor uns . Jeder sagt: Das ist einmal ein
richtiger Winter , und gleich fügt er hinzu: Hoffentlich bekom¬
men wir als Entschädigung auch wieder einen richtigen Som¬
mer. Ja , ein echter Winter hat die Saison eröffnet. Den
Armen, die nicht wissen, womit sie ihre Stuben heizen sollen,
denen in die Noträume Wind, Kälte und Frost eindringen, ist
sie eine Leidenszeit geworden. Auch die Geschöpfe der Natur
draußen leiden unter deni Trotz des Winters . Der Wetter¬
bericht hat Frost augesagt und damit die Fortdauer des Winter«
regimentes angekündigt. Doch auch .-hier wird einmal das
Ende kornmen; denn, wie heißt es doch: „Gestrenge Herren
regieren nicht lange".

beendet sind werden wir an die,er Sieue now» ,
eingehen . Wir regnen bestimmt mit der Betels ^ die versch
Hochheimer Bürger und hoffen, daß Zeder fein ®
zur Verwirklichung beitrrigt . — SpielabteiluNg ^ ^ »~ Pe 3
1. Mannschaft steht am Sonntag , den 20. Jan^ st der Slaatsb
nachmittags 3,Uh 'r, am Weiher der 3. Mann ^ : ® te °°
Turn - und Sport -Vereinigung „Eintracht -̂ in al- a?mbebel
gegenüber . Eintracht Wiesbaden konnte dieses - ,, als^ cvtbeyet
Meisterschaft der A-Klasse erringen und Hochv, rpatien.
mächtig aus sich herausgehen , wenn es ehrenvow
will . Eintracht hat bei 850 Mitgliedern eine fl (R e ft

nn ntih ftf ’ llt bIIttfui 3 G üUi . , "wähl an Spielern und stellt durchweg gut '4^ it Mitte Oktobe
Mannschafteii ins Feld . Wir setzen voraus , dc>» » aitr ^
im sportlichen Rahmen bleibt . ? und Ausgrabur

Gelände, den

EiNgestMÄt . damit wur* txuuii mui

(Ohne jegliche Stellungnahme der SchriftleÜl ^ 0>den Untersnä
An die geehrte Einwohnerschaft Hochheid j«,, tsogcH

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung M1,, ®bnat Dezem
Besohl -Anstalt möchten wir die Einwohnerschal ^ Landeskirchen
aufmerksam machen, daß man Damen - und Zkirchl.ch-Pnsiti!
len , sowie Absätze aus erstklassigem Material u ^ Jahre 1922 :
Verarbeitung für diesen Preis nicht machen >| (Friedberger
Auslagen allein sich schon so hoch belaufen , i-^ 4re,e VolkSkirch
heute 1 Pfund eichenlohgegerbtes Sohlleder . der Bund fi
NM . das gr . also 1 Pfennig . Herren -Sohlen » Mttqelische 33er
Durchschnitt 200 gr., Damen -Sohlen 120—180 0‘> stärksten Grn

# Wettervorhersage für den 16. Januar : Fortdauer des
Frostwetters.

Ersatz-, bezw. Ergänzungs - und Neuwahlen zur In¬
dustrie - und Handelskammer zu Wiesbaden . Auf Grund
der neuen 'Wahlordnung der 2nc>ustrie - und Handels¬
kammer zu Wiesbaden ist demnächst für den 4. Wahlbe¬
zirk Untertaunuskreis und Usingen in der Wahlgruppe
Industrie die Neuwahl eines Mitgliedes , sowie sur den

Ersatz- bezw. Ergänzung , und Neuwahl zur Jndustrie-
und Handelskammer zu Wiesbaden . Auf Grund der neuen
Wahlordnung der Industrie - und Handelskammer zu
Wiesbaden 'ist demnächst für den fünften Wahlbezirk
Maintaunuskreis in der Wahlgruppe Industrie die Ersatz-,
bezw. Ergänzungs - und Neuwahl von 4 Mitgliedern , für
den dritten Wahlbezirk Untertaunuslreis , Kreis Usingen
und Mainiaunuskreis in der Wahlgruppe Handel die
Eisatz-, bezw. Ergänzungswahl eines Mitgliedes und im
zweiten Wahlbezirk Rheingaukreis . Kreis St . Goarshausen
und Mainiaunuskreis in der Wuhlgruppe Hotelgewerbe
die Neuwahl von einem Mitglied vorzunehmen . Dre
Listen liegen 8 Tage lang , vom 14. bis 22. Januar 1929
einschließlich, in der Geschäftsstelle der Industrie - und

stellt ich der Lederpreis für Herren Sohlen aU' utz vn der Kirchlr
und Damen -Sohlen auf 1.20—1.80 RM ., dann k ^ aus Ober!
das ' erforderliche Kleinmaterial hinzu , wie i S , ^ Rhe'nhesfen- ' Wa«LH (FriedbergerBalleder , Unterfleck, Garn , Stifte , Nägel,
Pappe usw , welche auch alle sehr lwch im P ' [jj 8 StarkenburkPUpPL UjlU ., lutiujc UUU) uuc M.IVW «II » y ^1!̂ ^ vV «
Wir haben einen Preisiarif iic der Schuhmachel^ Beremigu
Innung des Landkreises Wiesbaden , welche! und Rhe
Handwerkskammer genehmigt ist. Die Preise.
niedrig gehalten wie nur möglich; in anderes Arnstadt. (Deinnungen siizd sie mitunter höher . Hier nur b §.)’ 3km <
Lluszug aus unserem̂ Tarif . Es kostenHerren -E0^ ^ ^ K^,b,, r*
4.60 RM ., Damen -Sohlen 3.30—3.70 RM , ^ Lj , bezw. den
1.60- 2.20 RM .. Damen -Absätze 1.20—1.80  k n„ '
kommt ein Aufschlag von 5 k Prozent ab 1. Fe" § ■<, ^ '
Dieser Tarif ist bis heute noch in Kraft . Ä " .
stunde wird mit 60 Pfennig berechnet, , was

II VV* VJVkV‘ (J »v » »Vv •. »j-j «’- J ~ ~ ~ 'm . »1 «’1 !?,
noch unser ganzes Werkzeug, Leisten, Maschine«,̂ Z t 'cYi"üt” finb
Licht usw. stellen. Sie sehen hieraus , daß un>e' ^ ^ ^itt nnh fnntioti nnr 11 fht oeriu v- ;utllll>u\

hnraum
i‘ M,‘vv —" '— —' ^ ' - « ' t r . 'fr  Sh !*'
teuren Zeit gewigZecht wenig iit, wobei « 1̂ ^ Nohr_iw>_ _ _ _ , _ luultl
äußerst gering ist und können gar nicht die durch'o . rr . . . . .. . • ff * a  vUrttlrtM t 1Y VIS(T .S1111 ..L. Hoffmann noch billiger arbeiten will . 313a®1( .nw . 41  (
stellung zu einer SUiener-Besohl-Anstalt betriff > tt ctnf* xî Midb
dieselbe auch nicht so großartig sein, denn ^Küche 38-
wird nur gut und sauber gearbeitet , vielleicht j  . llüC, 5
als in Österreich, oder hat L. Hoffmann Icöe- ' jtfi JS finden D
schinen in welche man zerrissene Schuhe ^ yf

Tie große Hosfmnrg.
Roman von Erich E b e n st e 1 n.

Cvpur.ghl vh or-remer & vs-ouip., totrnn -!S aO.
Nachdruck verboten.

22. Fortsetzung.
Endlich einmal etwas Angenehmes !" oachte Frau

Gersdorser Tietes Fest tam ihr ,ehr gelegen. L-mt dem
letzten Faschmg machte der junge steinreiche stornier
Anncherr io auttalleno oen Hof, dap an seinen ern,ten Ab¬
sichten nicht zu zweifeln ivar . lind eine bessere tzarlie
hätte sie sich für Slnnchen gar nrcht wünschen tonnen.

Sie las den Brief noch einmal durch, lkebermorgen
war die erste Ltomiteest̂ ung. Natürlich würden jre hin-
gehen una natürlich würde sie dafür so gen, daß Annchen
beim Fest in ocr ryr zugedachten Rolle würdig erscheine»
konnte. Bei solchen Gelegenheiten inauserte ste me. Nur
liebenswüroiger uno entgegenkommender mußte Annchen
sein, oenn es war wohl rein Zweiset, oaß L>tonner diese
Gelegenheit ergreifen würde, um sich zu erklären.

Ter brann .e ja nur darauf , das sah sre rhm in letzter
Zeit schon immer an . Ganz anders als Bäring ivar er,
der die Erklärung immer hinausschob und dann verduftete.
Stonner suchte förmlich eine Gelegenheit herbeizuziehen,
und wenn ihm dies bisher noch nicht gelungen war, lag
die Schuld nur an Annchen.

Tiesmal aber wollte sie Annchen ernstlich den Kopf
zurechtsetzen vorher!

Die nächsten zwei Briefe waren Geschäftsbriece. Tann
kam einer von Otto aus Tharandt . Ahnungslos rchnete
ihn die Mutter . Im nächsten Augenblick verfinsterte srch
ihr Gesicht, una sie erblaßte vor Zorn.

Ter Junge beichtete de- und wehmütig, daß er Schul¬
den habe. 500 Schilling ! Für Eßwaren ! Weil er srch
bei der Ouartierssrau nie sattessen konnte, gäbe er ab
uno zu etwas gekauft. Dann sei es eben mit der Zeit
so viel oewoeoen Tie Eltern sollten ihn nur jezl nicht
stecken lassen Bis zum !. Juli müsse er alles bezahlen,
sonst verklage ihn der Wirt . Llber später, wenn er erjt

Förster sei irgendwo, würde er ihnen alles bei Heller
und Pfennig abzahlen — in Raten.

Frau Gersvorser , die es ganz natürlich fand, wenn
Gustl Tausenoe für Nichtigkeiten ansgab oder im Tvi >-.t ]
ticilot, war übcc dicje 5Ü0<2c[)iUutcj ciujjcr fiel) ttüt Ent* ^

So* ein unverzeihlicher Leichtsinn von Otto ! lind alles
für — Eßwaten ! So gemein!

Sie stürzte hinauf zu Annchen, um ihrem Zorn Luft
zu machen. Nichts ivürde sie schicken! Nicht einen rvten
Heller ! Was fiel dem Jungen nur ein? Wollte er sie
an den Benetstab bringen ? 'Arbeitete und rackerte sie
sich etwa oafür ? Hatten sie ihn dazu nach Tharandt ge-

i schickt oawir er Schulden machte? 'Aber der tollte ,:e
kennenlernen ! Eineiig Brief wollte sie ihm schreiben, den
er nicht hinter oen Spiegel steckte.

Es dauerte lange, ehe Annchen sie so wert berumgen
konn e daß sie versprach, das Geld in Gottesuamcn zu
schicken— aber erst morgen . Heute sollte nur der Brief
abgehen.

In aller Eile teilte sie dann Annchen noch vom
Stonnerschen Brief und der Ein .adung zum 5kas»nvsest
mit, uno welche Erwartungen sie daran knüpfte. __ _

„Ein freunolicheres Benehmen ! Mehr LiebenZwurorg-
keit "als bisher ! Tenn oas sage ich oir, Annchen, so wre
mit Bäring oarf das mcht gehen! Man muß Männer
nicht bloß erobern , sondern auch festzuhalten verstehen!
Darin hast ou dich bisher recht ungeschickt erwiesen̂ Nun
muß oas auoers werden. Es wird nur deine schuld
fern, wenn slorner zum Fest nicht oein Bräutigam wiro.
Ich erwarte das von oir . Ich würde andernfalls dich
allein oafür verantwortlich machen: also richte dich da¬
nach!"

I Nachdem sie ihr mütterliches Herz in dieser Weise noch
nach zwei seiten entlastet hatte, kehrre Frau Gersdorser
ins Eeschäsi zurück.

Tort gab es heute mehr Knnoen als^ sonjt. Dre zwer
neuesten Ereignisse — Baumeister Merz ' schlagansall und
Karl Heschls Verlobung — hatten bereits die Runde durch
die Stadt zu macken begonnen, und viele kauften heute
nur darum ein paar Me,ec Stofs oder ein Dutzend Nägel

- «l'Nden. Ter
!t.1 großes Wohl

bei GerSoorfers , um Näheres darüber zu
Gersdorser mar doch so befreundet mit Banme >!, j(|

- - chsten vto« "Ünö Heschls' gehörteü sozusagen zur nächsten
Daß viele — besonoers die guten FreundtUlN̂ ß (i.tanff Urt a

aus Schadenfreude kamen, weit sie ahnten,
ilui  uci vjuwu *i'' t -' «-o- ^ K»-"itftltuierende
gute Partie , vie Karl Heschl machte, wußte Fra t«
sich bei Gersoorfers tusgeherm ärgern
gut
lene sehr gut

ein

!>i ^ Ar Wohnui
■ - - . ttt proviso

Aber von diesem 3l<rger merkte man ihr 0 ^ \ ,«• M . wählt
Fünkchen an . Freundlich lächelnd wie i»um FMJN'

Auskunft über alles , was sie wußte, oaber den
beherrscheno über die verschiedenen Abteilungen Deutsche
Geschäfts gleiten lassend. Man fühlte : nichts !, ^ niinisteriunKeine Spute Zwirn , kein Eisenhaken, kein Stücks î Men . <*'•

.prakli
oaß kein Gramm zu viel oder ju wenig an' ^

JVVHU. VW»»* L uHr
wuroe hier gekauft, ohne daß sie es im stillen kr i ItJ * . .

Sa"h fcjBJw praktiUno während ihr Blick die Verkäufer im

während sie mit Unfehlbarer Sicherheit , ^ohne >‘Ä
verzählen, an oer Kasse sitzend, Geld emitrul -̂ p ,, mnrh
und herausgab , plauderte sie gelassen mit den M Ut - ■
und gab Auskunft über alles mögliche: Arî M ^Sums  yuv "t-vw vim i »| - — 0 — ^ Obcv prTnii
Wäsche behcmoe!te, die die blendendste und * j; t| bon 6
UUU yuu ĵ C3UjlOt ; | ‘ «tüi 1VU-V. -WW4 »»«■*** • * j.
immer einen so hervorragenden GeschmackQa.oe' ;$ .

. beim Schweineschlachten, Wurstmachen, GaustE ^ nurt a. A
! Brotbacken verfuhr , und welche Stoffe und Ält
i bei der Ansertigung von Llunchens'Aussteuer, 1, Ŝ!c1F.uim; _ _ nnh Tritfipn iiitlte.fertig war und

hatte.
rchräntc und Truhen füllte,

^ Kirche erllfc

Hr 1 W 0 h n u

Vw{ tf 1 BeriretiIW >. . .darum

A einem

M , ihUt fMn «sli
c Mjj t̂ dunkt
Tenn bei Gersdorfcrs wurde alles daheim «'

großen gemacht und Frau GersdoZer fand
vielen Obliegenheiten doch immer Zeit , alles
leiten und anzuvronen.

öy Feit 4t.vas

0 .„„(fflinShit a.
Jedermann staunte in Schlohstädt ihre LelstO,,( h) ^ an dif »«in nin 'TOmini-r nn lind Mer etwas br»!,. 5, 0 « il

feit wie ein Wunder an . tllio wer erwas .L,'JhJ ^ !pc>nisch
schließlich immer zu Frau Gersdorser als A ^ Frühjahr
Ratgeberin und tüchtigen Haussrau , mochte ^ ff1n Sti
um Kteiocrschnitte, feine Haildarbeiten oder > , in

(FortsetzuNik

8kl

Ger
ein:



Die bei den A , "d fertig herauskommen ? Gute und saubere
öden Hochhe ' !°tbert Zeit und bei Schuhreparaturen ist die
eifen' berg wÄ s'/immer noch die beste und billigste . Mir blt-
tnahme der A f die geehrten Einwohner ihren bisherigen
-Listen finden die ' alte Treue zu halten,
iuna bei der 2 Hochachtungsvoll.
>ub?ingen . Die Hochheimer Schuhmacher.
ISain . Der &
rar war übe"'

brachte z»>"
gewesenen ^

K°""Ld°E »»nm..s. r->7>L « «
lis Mh «Hl Fem.

ern daß der yenn . tt. o ^ maUuns der Opelwerke
Wallenwein « rauer Kreisblatl " meldet , mit . daß

Werk und der General Motors Co . keiner-
:ellt worden, ,1̂ ^ « err^un» Allerdinas bestanden

mit der Beleih

V,7L <̂?°L
" ^ urnaenwiii ! «!°Mmenarbeit mit der amerikanischen Gefell-. ^.urngem li ^ könne beute noch nicht gesagt werden . Die
v " *arbeiten gegenwärtig an der Verbesserung ihrer
^ 1 Es scheint als ob diesbezüglich ein grotzeres
SK ^ S - “ Sch«-b?«'■« *°"d®ItUe  LI OUa v.«vV.+>io}M>rif+pn Ger Ui

iß jeder sein
-piestlbteilung ^ ^ ue „

konnte dieses
und HochhZuuu ■V'' "'

n es ehrenoon
ledern eine
rchweg gut Y
n voraus , dabP

^twoch Bormittag in der verflossenen Woche'-oortmnua tu - .
ic Ovel -Bahnhof " dem Betriebe ubergeben
der Staatsbabnhof Rüsselsheim elneveoeu-

n MÄ °!tung Die von den Opelwerken rm Gelände
^ Bahnhofes zu Berladezwecken erbaute große
Eintracht _ % Motbfofür die Hauptversandzeit der

erhalten.

Wintersport.

* f,K tfK SRW -S “. .« M
utnt 2lu§txog. * ? er . *. 9Sp r x ** tt * 1. «̂ oef*

Die Eraebniü' e: Neulinavlauf  t ut ©e

SSÄa P-.
Platzziffer 8 L Schüttler Eislausverein Wan-

«L 'A>SK ’iOTU —

In Hannover:
in El berste I b*

-„»'""stabt. (Reste einer  P sa  y l vau sie d.
Mitte Oktober sind in der Nähe der Mundnng

? in den Altrhein bei Stockstadl wichtige Nach-
" Ailsgrabungen im Gange . Insbesondere ist

Gelände, das zum Philippshospital bei Godde-
k,r"" s Neste einer Pfahl ^ausievlun -ĉ <zestotzen.
Mls ' ' ' * c "" anfX̂̂ “** ^i*. r ‘«Ufl damit wurde auch der sog. Modanschuttkegel

der Schriftlei ^ pnden Untersuchung unterzogen.
, > stadt. (Das Ergebnis der Wahlen zum
Haft Hochhel» ^ ^ ^ n g c I ; f di e n Landeskirchentag .)
machung del î Munal Dezember vorgenommenen Wahlen zum
inwohnerscho! .^ Landeskirchenta-ci nt Hessen erhielten üott beit o4
men - und Heu Mirchlich -Positive Vereinigung (kirchliche Rechte)"ln cv̂ r . . inctct na rz:u*\ c -.

Fußball.
Zwischenrunde um den DFB .-Pokal.

Norddeuflchlaitd—Süddeutschland 2:1 (2 :1) ;
Westdeutschland—Brandenburg 1:2 (1:1).

Meisterschafts-Endspiele.
Runde der Meister : Bayern München- Germama BrötzinMi

2:3 (2:1); 1. FC . Nürnberg —Karlsruher tfSb. 3.1 (l .ü) ,
Neckarau—Borussia Neunkirchen 4:1 (2:1). ,

Runde der Zweiten und Dritten : Abteilung Sudost.
Ki^ rs Stuttgart —1860 München 3:0 (1:0); Phomx^Karlsruhe
FC Freiburg 2:1 (1:1); ASB . Nürnberg - BsB . Swttgart 3:2
(0:2); Schwaben Augsburg —« p. Bgg. H-urlh ^ ™

Abteilung Nord - West:  saar Laarbruckru
Mannheim 1:5; VfL. Neu-Jsenburg - SM Waldhof 2 :6 (1.2) ,
Union Niederrad—FSV . 05 Mainz 4:2 (3.2).

Plazierungs -Entfcheidungsfpiel: Neunkirchen, is • +

^ ^Vcrbmchsfpiel. Gruppe Baden:  Sp .-Bgg. Freiburg—

Gekellichaftssviele. FB . Saarbrücken—SB . Wiesbaden 1:1;

Bingen 4:0; FB . Rastatt —Sp .-Bgg. Sandhofen 3 .^.

-Die deutsche FuHballmannschast,  die am 10. Febr
in Mannheim gegen die Schwei  z antreteil iz , sp
in folgender Aufstellung: Stuhlfaut (1. FC . Nürnberg ), Lchutz
(Frankfurt ). Weber (Kassel) ; 5l»öpsle (Frankfurt , Lembcrger
ckdürtb) Geiger (Nürnberg ) ; Reinmann , Hornauer (bewe Nurn
berg) Pöttinger (München), Frank (Fürth ), Hofmann (P !unä)en).

Werner Rittberger.
einer der besten deutschen Eiskunstläufer.

Leichtathletik.
Fm Berliner Hallensporlsest der Turner ist als bemerkens¬

wertestes Ergebnis der Sieg des Turners Wichmann-Karlshorst
über Dr . Pcttzer-Slellin im 1000- M e l e r - L a u f zu erwähnen.

Die deutschen Leichtathletikrekorde von H i r s chs e l d im
Kugelstoßen (16.045 Mcler ) und Hoffmeister  im Diskuswersen
(48,775 Meier ) wurden von der DSB . anerkannl und als Welt¬
rekorde angemeldet.

ü Ni . ». , . « -,-- ujm AS:

)t machen

120

>eu- uhu </ - . - nciiiicy-Posiilve « ereiuiguHn '
Material u» A zgZZ 22 Sitze) , die Hessische evangelische

^ (Friedberger Konferenz -kirchliche Mitte ) 20 (19)
belaufen , Feie Bolkskirchliche Verein gung (kirchliche, Linke)yl.f»’V*+3r. - < ir.f. ..A . 1 /DN r>)lPoeiauftMi , - - - - <1 x-_- ' • . .
Sohlleder K ]K der Bund für lebendige Kirche 1 (0)  Lutz . Die

ren .Sohlen i°»angelische Vereinigung (Friedbcrger ^ Konferenz)" ossp ,»r deutua ae--oyten - >,^ uget!fcye Bereinigung - •- .
'— 180 fl1;, Kr stärksten Gruppe im neuen Landes ! rchentag ge-

Sohlen auf'  Jon der Kirchlich-Positiven Bereinigung stammen
in k« '»»ete aus Oberhessen die übrigen sieben aus Siar-
ie : Rhemhessen . von der Hessischen evangelischenoNaOs: ' ) (^ rtf ’ST,pYrt.pr 0nnfi 'vpTtund  elf ails Oberhcss .n

'd°"»L-"sL
'SÄilBSSJSs : ; » » ;
hoch im Prell Starkenburg und Rheintzessen. von der Freien
Schuhmachers " 4en Bereinigung sind sämtliche 14 Abgeordnete

»en welcher uMurg und Rheinhessen . Der c.ne Sitz oes Bundes
Die Preise . % Kirche entfällt auf Starkenvurg.

in anderen ^ mjtabt. (Dekoriert ! ngsfcst des  O d e n
Hier nur e .,IIuh z.) Um Samstag fand das Dekorierungsfest
Herren -Sov, , ^ old-Klubs statt , bei dem H7 Mitglieder dic
RM ., HeA ch«del b ^ " * . .

N 7b b Feb ' '? ^ ?nrt n. M . (Neue W o h u u n g s th pe u .)

zw. den Ehrenstock erhielten.
'^ j ^ surt u. -jji. ^ , , ,

ßrn -, 'Die ^ L )Lühre sollen zum ersten Male in der Siedlung
*' maö '5 4V ' ztvischen Rödelheim und Hausen , drei neu«

n' • ^ Verwendung finden . Ter erste TYP umivobei tva sM»it» .

Wesenheit der Bewohner brach in dem Anwe -en E L. Unger
Feuer aus , das sehr schnell um sich griff . Das Feuer fand
ist den Beständen des Ladens reiche Nahrung . Ter Inhalt
des in dem Geschäft stehenden Benzin - und Petroleumüehal-
ters ergoß sich auf die Straße in Form eines bläulichen
Feuerstrahles . Das Anwesen Unger ist bis aus dre Um-
laslunasmauern niederaebrannt.

L Frankfurt a. M . (F e r t i g st e l l u n g d e r Main -
Uferstraße Frankfurt — O f s e n b ach i m ?1 p r i l .)
Die Mainuserstrahe zwischen Frankfurt und Offen ach a . M .,
die zunächst als Notstandsarlvil finanziert wurde , und deren
Weiterbau nach Erschöpfung der Mittel liegen blieb wird eck
einigen Tagen erneut in Arbeit genommen . Die M ..ttel sind
von Frankfurt und Ofsenbach in Ruckpchl aus die dringende
Rotwendiakeit einer baldraen Herstelluua der Straüe >; re >-
gestellt. Die 35 Meter breite Straße soll im April sert :g
werden.

eine
m?TeN' inen,s ttz^ ohnrnum und eine Kammer , . die durch
" ‘Old) 111® jnJgettennt sind und dadurch in einen Raum ver-
daß uni - ^ Mt^ n können . Die Kammer enthält zwei aufklapp.

Ufchl ch, . sö; »3^ die durch einen Wachstuch -Vorhang verreckt sind.
\k H  hat 41 qm Wohnfläche » iid Zentralheizung:alt betriTi ' jiJ etufdiiî n * der eingebauten Möbel und der

denn kl  Küche 38- 42 Mark Miete . In einer kleinen
vielleicht Rennen zwei Kinder in übereinander eingebauten

ann loden , -^ finden . Dieser Typ soll auch in M a i n z Ver-- re »»' . : i«k„  m . .. __ u« (tt * iw« aq  um Wohnfläche2chuhe

zu errfah.chx

und ein Schlafzimmer , sowie eine
" ^ 4 Ter dritte TYP ist

zwei Wohnungen
'lloö)1""' «l)‘"‘“‘etn, Ätuaje iinu ww m a*"v* Etagen. Wol)N-

v \ /„«eil̂ Miete 40 Mark.
Ernten ' no?.' tij ht5Uvt a. M. (Der  Internationale Ver°

nb<-| ' t W0 h „ u n g s w cs en gegr un  d et.) Hier
aü 0 yj °nstituicrende Versammlung des InternationalenJii|]tc Fl »NW Wohnungswesen statt , der bereits UN ^ uU

J  Provisorisch gegründet wurde und als S,h,iWi> cl. u.iltifj- PC.1%.^ Us* tÄTi ^ iPtman ihr
ww iinmef

lein

rm Sa

den. Ter zweite TYP von 49 qm Wohnfläche

L Hanau . (F ü h r e r t a g u ng derKreisbauern-
schalt  H a n a u .) Unter der Leitung ihres Vorsitzenden,
Bürgermeister und M . d. R . Lind -Niederissigheim , hielt die
Kreisbauernschaft Hanau (Kurhessischer Landbund ) eine
Führertagung ab, die einen sehr starken Be,uch von Kreis-
und Gemeindevertretern , sowie Ortsgruppenfuhrern und
Vertrauensleuten der Bauernschaft zu verzeichnen hatte , cer
kommunalpolitisck)en Schulung galt und zwei Referate braäste:
Bürgermeister Lind sprach über die „Innere Verwartung deo
Reiches und der Länder unter Berücksichtigung der Kommu¬
nalpolitik " und der zweite Vorsitzende des Kreivlandbunoes.
Schmidt -Windecken über „Das deutsche Genossenschastsweseu,
seine Entwicklung und Wert für die heutige Volkswirt,chast .
Beide Referate fanden großen Anklang und hatten eine rege
Aussprache >m Gefolge.

/X Dreiselden/Westerw. (Ein sonderbarer

sMDHUHMZ

,n ( i( Vertreter entsandt , evenzv u>e
iet den V °»cn, darunter das Internationale Arbeitsamt in
ntungen Deutsche Städtetag . Vertreten lvaren auch das
nichts ev-̂ «r̂ winifterium , sowie eine Reche Minrs .ern«
ein Stück fl it),Jooien . Im Namen der Stadt Frankfurt begrüßte
stillen W'lck A sRr ^ Versammlung , die er oazu begluck-

> (iHiuni . u und als Sitz
Eine erhebliche Reihe europat,cher

' ‘ ebenso die einschlägigen

,ß Äi
Grä ^ Re ^VcrsännnlungV 'die er dazu beglück-

sie praktische Arbeit leisten wolle , denn nur ausI v vuuu u,v <44̂ “ *7 ' , . .
ir 1* es an . Tie Satzungen wurden genehmigt

«VJ Ahnd als Präsident Senator WMrut , Amsterdam
w* fej‘ cv» T 1 c r. - L. : r : ^ xrtv. / rrYlinnlt.

einstrich^ Wetär
mit beit k x .5»*!Jfv{h4 .”saasn&

s »" " M », über die W- hiit - upolr » , d-,

^ksurt a. Ai . (Die Berufung im Bild er  -
'und ^ pro - cß .) Im Bildersälschuugsprozeh hat der

üssteucr , Berufung gegen das Urteil eingelegt . Tie Be-"
- stillte , ^ Kls . ursprünglich in vollem Umfang eingelegt wurde,

? " >!t ^ Punkt beschränkt werden . Mck den erkannten
. . >>! I 11. chŴ kaatsanwalt einverstanden , er wehrt sich alerdaherw' j  Kr .» cvv.r+̂ n2 ioiwm Antraa . die

Vertreter ' der beteiligten ' Staaten gewählt,
wurde Reqierungsrat a. D . Dr . Kampss-

einem Vortrage das Arbeitsproaramm ^ des

fand
alles

hre .
lvas brau .
r, als f !i(t
nochte es
i oder

ZAX.' Uv.HCjvU. v I I. 11J . .' c • . CVrtTivt> 1
(1U n fl.) Hessens älteste LehrervereiNigur .g . die m ^ ahre 1837
in Lenstadt bei Stockheim (Oberhessen) ms Leben gerufene
„Leustädter pädagogische Gesellschaft" , deren Bezirk sich mtt dem
alten Kreis Büdingen deckt, hielt unter der Leitung thres Vor¬
sitzenden, des hessischen Eeschichtmannes , Le-Hrer H. Hnlsohn-
Lorbach. im Hotel „Stern " zu Büdingen ihre diesiahrige star!
besuchte .Hauptversammlung ab . Zu Beginn der TagUl g gab
der Vorsitz wde einen aussübrlichen Uebervlick über die Geschichte
und Entwicklung der Gesellschaft, die im jSeiJte Pestalozzw
wirke , und sein Erbe treu verwaltend , urs ' rungllch — >n >la . r
Gründurmszeit — d-er geistigen und sittlichen Hebung der
Lehrerschaft , und späterhin der Fürsorge für Witwen und
Waisen ans dem Lehrerstande , sowie für sittlich verwalt .osw
Kinder dient , und diese Ziele heute vornehmlich Pflegst ^jN
einem größeren Vortrag sprach Lehrer Fleischtauer -Oa,na,en
(Kr . Büdingen ) über „Pestalozzis Bedeutung nach seinen
grundlegenden Ideen " .

A  Bad Nanbeim . (Tödliche Gasver6iftunh ' l
Ein in der Apfelstraße wohnender Schuhmacher wurde >n
ke! >em flimmer mit einer schweren Gasvergiftung aufgesunden.
L « sich in dem Zimmer kein Gasanschluß befindet , muß
ungerommen werben daß das Gat - infolge % J » [ « der

Zusammenstoß zwischen Slraßenbahn und Eisenbahn
Ein Toter , zwei Verletzte.

Fn den späten Nachmittagsstunden des Sonntags st'.cßen

f « i » » ■"> - L ' L « w»'-^ l °m
Fug/erfaßst ein Stück mitgcrissen und schliehsich ansemauder-
ncriffen An einem der Wagen wurde die Hintere Plattform
übwer beschädigt und ein Arbeiter , der vermutlich im letzten
Augenblick abspringen wollte , getötet . Zwe , weitere Personen
wurden leichter verletzt. . . . . .. „

Ort? Nnaliick war dadurch entstanden , daß die beiden

füflngcn ? Eine Schuldsrage im strafrechtlichen Sinne ickemt
nicht vorzuirege». _ _

SchMenster-Einbruch ru Zamdurg.
Ter Bestohlene hat Humor.

Fi , b r Nacht zum Sonntag wurden durch Schailfeuster-
Einbruch aus einem Jnwelicrgeschäft Schmucksachen >m Werte
von etwa 26 000 Mark entwendet . Es handelt sich um zchll
MlSiiW lm « °« ° °» « .SÄ ' Sndit Brillantbroschen im Werte von je 3500 , 3200 Mio lio J •
Di, , Fuwelierfirma macht den Dieben durch cm ^ nserat t
Monatsblättern folgendes ungewöhnliche Angebot, die entwen¬
deten Schmucksachen von ihnen zuruckzukanseii.

Mir aratulieren den Herren Einbrechern zum Erfolg.
Sc 5 “ wir gern von Ihnen selbst , »-«« - < «" Ertende ner anderen Seite

L 5L Ihnen " mchr a' ls sie von anderen Seite
dakür erhalten werden . Bcst 'mmen Sic emen neutralen ~ t.
W-r verbürgen uns mit unserem Namen , daß wrr Sie ncch
der Polizei überliefern ." _

:öL) Gericht erster Instanz seinem Antrag . d.e
fck" ^  lüftet einzuziehen und zu vernichten , nicht statt-

•orcksetziiüü

a. M. (Offizielle spanische Be¬
au der Frankfurter F r u h l a h -

%

an der Frankfurter^kx.spanische Regierung hat beschlossen, sich an der
k« 'ren̂ hiahrsmcse vom 14. bis 17. Aprck osfiz--.llSl -3^. Ausstellung werben?°7°llem Nahruugs-

°Mel jn Form von Südfrüchten , Gemüsc -l und

Erdleitung von außen eingedrungen ist. Die Ermcktln gen
hierüber sind im Gange . Der Verunglückte ist inzwischen im
Krankenhaus gestorben . . . .

A Grimberg . (Ein Bürgermeister seines
Doste ns enthöbe  n .) Wegen Nichterfüllung seiner Dieust-
pflichteti wurde Bürgermeister Jöckel voin Ministerium semes
D -eiistes enthoben . Die Führung der B urger me:sie re :ge sch aste
Hai Beigeordneter Keller übernommen . Gegen den Burger-
Uieister ist ein DisziPl 'narverfahren eingeleitet worden.

AMaricnberg . (Um die Besetzung des Land-
r a t s v o st e n s t m O be  r w e ft e r w a ld  k r e >s .) Wcgm
bet Ernennung des Regierungsrals Flesch-Koblenz zum kom¬
missarischen Landrat des Oberwesterwaldkreises fanden zwischen
v , in «LitienbeM anwesenden Vertretern der Regierung undd-n in Marienberg anwesenden Vertretern der Regierung und
zwar dem Regierungspräsidenten Ebrler , dem Vizeprastdemen
und den politischen Parteien Verhandlungen statt . Da diese zu
keinem Ergebnis gelangten , wird die Ernennung de,st Negw-
rungsrats Flesch zum kommissarischen Landrat zunächst zuruck-
a -lwttt und die Entscheidung über die Verwaltung des ^ ber-
Westerwaldkreises in der zweiten Jänuarhälste gefällt werden.

Geheimrat Dietrich Schaeser gestorben.
Ter Tod eines bedeutenden Historikers.

'JVc bekannte Historiker , Geheimrat Professor D. ßr . pbi!.
et. 3m.  Dietrich Schaefer , ist in Berlin -Steglitz im 84 . Lebens-

^ ^ Dietrich Schaefer wurde am 16. Mai 1845 in Bremen
aeboreu und wurde nach dem Besuch der Volks,chule und oe.
^ebrerfeminars zunächst Volksschullehrer . Erst spater be¬
suchte er d'e Universität und wurde nach dem Besuch der
Universitäten Jena , Tübingen und Göttingen . 1877 lhrosesso
der Geschichte 7n Jena . 1885 in Breslau . 1888 m Tübingen,
1896 in Heidelberg und 1903 in Berlin . An der Berlmer
Universität wirkte er als Ordinarius für mittelalterliche und
neue Geschichte bis zu seinem Ueberlritt in den Ruhestand im
Fahre 1921 Er war ordentliches Mitglied zahlreicher Ala-
demien des In - und Auslandes und Ehrendoktor der Umver-
sitätcn Oslo und Groningen . Von seinen zahlreichen Tchrisien
iind Geschichtswerken sind besonders seine grundlegende

a>rt,,sa" seine „Geschichte Dänemarks , seineS ? Ä 5 ! »'»*!* : ;Äw 4>t«d°- N.uM.-
zu nennen.



Verbreck erjag - in Serlin.
Den Verbrecher in Notwehr niebcrgeschosscn.

In der Nacht zum Sonntag spielte sich am Brandenburger
Tor ein aufsehenerregender Kampf zwischen einem flüchtigen
Verbrecher und einem Polizeibeamten ab , in dessen Verlauf der
Beamte sich in der Notwendigkeit sah, von seiner Schußwaffe
Gebrauch zu machen und den Angreifer niederzuschicßen. Der
feit Monaten gesuchte, mehrfach vorbestrafte Steinhauer Ernst
Drews , der als äußerst gewalttätiger Mensch bekannt ist und
im Tiergarten wiederholt Ue her fälle auf Borbcigehende verübt
hatte , wurde in der Nacht zuni Sonntag von einem Polizei,
beamten in der Nähe des Brandenburger Tors bemerkt und
nach heftigem Kampfe festgenominen Mit einer Schnur ge.
fesselt wurde der Verbrecher mit Hilfe einiger anderer Pvlizei-
beaniter in einem Auto nach dem nächsten Revier geschafft. Aus
dem Transport dorthin gelang es ihm, sich von seinen Fesseln
zu befreien und die Flucht zu ergreifen . Er sprang vom Aule
m voller Fahrt ab.

Der Polizcibeamte setzte ihm nach und cs gelang ihm auch,
den Flüchtling zu crrc ' chcn. Es entspann sich nunmehr ein hef¬
tiger Kampf zwischen bc'den, in dessen Verlauf der Verbrecher
den Polize ' beamten au der Kehle zu fassen bekam und ihn zu
erwürgen drohte . Ter Beamte sah sich nunniebr gezwungen,
von der Waffe Gebrauch zu machen. Ein in die Lust abgcschos-
sener Schreckschuß machte den Wüstling noch rasender , so daß
sich der Polizeibeamte in die Notwendigkeit versetzt sah, seinen
Gegner durch einen Schuß kampkunfäh a zu machen. Tie Kugel
drang dein Verbrecher ins Herz. Obwohl nach Aussaae
mehrerer Zeugen der Beamte unbedingt in Notwehr gehandelt
hat , wurde gegen ihn wegen Waffengebrauch eine Untersuchung
eingcleitct . Die Leiche wurde zum Schauhause gebracht.

SensatwneLe Wendung im Yhosgen-prozeß.
Die Beschädigten verlangen einstweilige Verfügung gegen

den Hamburgischen Staat.
Das Prozeßverfahren der Phosgen -Geschädigten gegen

den Hamburgischen Staat har, wie der „Hamburger Anzeiger"
berichtet , dadurch eine sensationelle Wendung genommen , daß
zahlreiche Geschädigte bei der Zivilkammer des Landgerichts
Hamburg den Erlaß einer einstweiligen Verfügung gegen den
Hamburger Staat beantragt haben , da sie teilweise voll-
konimen arbeitsunfähig seien Mid nicht auf de» Ausgang des
Prozesses warten könnten.

Ter Antrag wird darauf gestützt, daß Baurat Schunk , der
früher bei der Hamburger Feuerwehr beschäftigt war , über
die Lagerung des Phosgens schon vor Jahren ein für den
Hamburger Staat sehr ungünstiges Gutachten abgegeben
haben soll. Es wird Ivciicr verlangt , daß dieser Baurat , der
jetzt in Ludwigshafen beschäftigt ist, vom Gericht zur Aeutzc-
rung aufgesorderj werde.

Äkei Minder vemngllml.
Heldenmut '«;: Tat einer Zwölfjährigen.

In der Ortschaft Pcrchau in der Steiermark ereignete sich
eine furchtbare Tragödie , bei der drei Kinder den Tod fanden.
In einem kleinen Arbeiterhaus war während der Abwesenheit
der Eltern eine Benzin kan ne explodiert  und setzte
im Nu die Möbel des Zimmers in Brand.

Das zwölfjährige Töchterchen des Arbeiters und ihre fünf
Geschwister erlitten durch die Flammen schwere Brandwunden.
Während die jüngeren Geschwister vor Schmerzen bewußtlos
liegen blieben , versuchte das zwölfiöhrigc Mädchen ihre Ge¬
schwister zu retten . Der Reihe nach schleppte sie alle fünf ins
Freie , dann brach es bewußtlos zusammen . Zwei der Ge¬
schwister starben sofort an den erlittenen Brandwunden ; auch
das heldenmütig !: Mädchen erlag ihren schweren Verletzungen.

Ans Mer Wett.
□ Rundfunkversuchc in D -Zügen . Die Deutsche Reichs¬

bahngesellschaft unternimmt seit einiger Zeit Versuche, den
Rundfunkempfang in D -Zügen zu ermöglichen . In eigens
dazu an die D -Züge Berlin -Breslau und Berlin -Köln einge¬
hängten Wagen , die nicht von Reisenden benutzt werden dür¬
fen . sind die notwendigen Apparate ausgestellt . Bon dem Er¬
gebnis her Versuche wird es abbängen , ob der Rundfunk allge¬
mein in deutschen D -Zügen eingeführt wird oder nicht.

□ Kommunistische Kundgebungen . Anläßlich des zehn¬
jährigen Todestages von Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg
kam cs in Berlin  trotz des polizeilichen Verbotes vcrschie

deutlich zu kommunistischen Kundgebungen . Die Polizei sah
sich genötigt , 38 Zwangsgcstellungen -durchzuführen . Tie Fest¬
genommenen wurden jedoch nach Aufnahme ihrer Personalien
wieder entlassen.

□ Ein Kind nachts aus den« vierten Stock gestürzt . Im
Hause Fidicin -Straße 14 im Südwesten Berlins  stürzte
ein siebenjähriges Mädchen , das von seinen Eltern allein in
der Wohnung zurückgelassen war , aus dem Fenster der im
vierten Stock befindlichen elterlichen Wohnung in den Hof und
erlitt so schwere Verletzungen , daß es bald daraus tut Urban-
Krankenhaus starb.

□ Bei einem Brande erstickt. Der 37jährige Eisenbahn-
arbciter H. Heinze in der Pestalozzistraße 67 in C h a r l or¬
te n b n r g ist bei einem Brande ums Leben gekommen. Heinze
schlief in einem kleinen Zimmer über der Brandstelle und war,
als die Feuerwehr an der Brandstelle ankam , bereits erstickt.
Die Feuerwehr holte die Leiche aus dem brennenden Zimmer
heraus . Die Flammen die an Möbeln , Fußboden und Balken¬
lagen unter dem Bett des Heinze ausgebrochen waren , konnten
schnell auf ihren Herd beschränk« werden.

□ Von einem explodierten KarbidbehMer getötet . Als
ain Sonntagabend ein Kraftwagen die Bahnstrecke Bremen-
Hamburg beim Posten 27 bei Rotenburg  überfahren
wollte , fand der Führer die Schranke geschlossen, obgleich kein
Zug im Herannahen war . Als auf mehrfaches Rufen die
Schranke nicht geöffnet wurde , begab sich der Autoftihrcr in
die Bude des Schrankenwärters , wo er den Beamten tot am
Boden liegen sah. Die Untersuchung des Zimmers ergab,
daß eine Karbidlampe explodiert war und der Beamte durch
die Explosion zu Boden geschleudert wurde . Hierbei ist er
wahrscheinlich mit dem Kopf auf die Tischkaute geschlagen
und hat sich einen Genickbruch zugszogen. Der Unfall ist
wahrscheinlich dadurch entstanden , daß der Beamte die einge¬
frorene Karbidlampe in die Nähe des Ofens setzte wo sie
explodierte.

□ E nc lebende Fackel. Eine Witwe , die erst kürzlich
nach dem beim Tode ihres Mannes erfolgten Nerven¬
zusammenbruch aus dem Krankenhaus entlassen worden war,
hatte sich in B r e m e r f ö r d e in ihrer Wohnung vor den ge¬
heizten Ofen gestellt, als ihre Kleider Feuer fingen und die
Unglückliche in eine lebende Fack«1 verwandelten . Durch die
Zugluft griffen die Flammen bald auf den Körper über und
nur dem tatkräftigen Eingreifen einiger Nachbarn war cs zu
verdanken , daß die Unglückliche nicht bei lebendigem Leibe
verbrannte . Mit schweren Brandwunden wurde sie ins
Krankenhaus überführt.

□ Großfcuer in den Pianowcrken von Hupfeld . Das
große Werk der Hupfeld -Phonola in E i l e n b u r g wurde von
einem furchtbaren Großfeuer heimgesucht. Acht Arbeitssäle,
darunter auch die Holzbildhauerei wurden ein Raub der
Flammen . Trotz des Eingreifens von vier Wehren gelang es
wegen wes herrschenden starken Westwindes nicht, des Feuers
Herr zu werden . Bei der Bekämpfung des Brandes wurden
sechs Feuerwehrleute zum Teil schwer verletzt.

lH Ein Kirchengemälde gestohlen . Wie der „Montag " aus
S ch l e i z berichtet , drangen Diebe in die St . Wolfgangs-
Kapellc in der Nähe von Schlei ; ein und stahlen ein dreiteiliges
Gemälde vom barmherzigen Saniariter aus dem 17. Jahr¬
hundert . Der Magdalenen -Altar , der aus dem 15. Jahrhun¬
dert stammt und später wiederhergestellt wurde , ist von den
Dieben stark beschädigt worden.

Ul Attentat beim Kirchgang . Am Sonntag gab beim Ver¬
lassen des Gottesdienstes in der armenischen Kirche m Paris
ein Armenier nlimens Iwanowitsch «ruf den Generalsekretär
der Kirche einen Schuß ab , ohne ihn allerdings zu treffen . Als
Beamte den Armenier in seiner Wohnung verhaften wollten,
entleibte er sich selbst.

O Sechs Sturmopfer bei Tromsoe . Nach Meldungen aus
Oslo sind während eines heftigen Unwetters in der Nahe von
Tromsoe  zwei Fischerfahrzeuge zusammengestoßen . Drei
Mann von der Besatzung eines der Fahrzeuge kamen ums
Leben . Während des gleichen Unwetters kentcrte nördlich von
Tromsoe ein Boot , wobei drei Mann ums Leben kamen . Im
Hafen von Tromsoe selbst sind viele kleine Fahrzeuge infolae
des Sturms vernichtet worden.

ll ! Raubmord an einem Mühlenbesitzer . In einem Dvrfc
u! der Nähe von Tosarevaisch  überfielen unbekannte
Tater den dort ansässigen Mühlenbesitzer Milosavljevitsch,
einen pensionierten Oberst , und streckten ihn durch einen Re-
volverschuß tödlich nieder . Seine ihm zu Hilfe eilende Frau
wurde ebenfalls schwer verletz;. Die Verbrecher schleppten so¬
dann die Kasse aus der Mühle und erbrachen sie, um sich des
Geldes z>l bemächtigen . Trotz eifriger Nachforschungen gelang
cs der Polizei bisher nicht, irgendeine Spur der Täter zufinden.

Wenn Do zum BaSS gehst
wasche Dein Haar rechtzeitig mit Schaumpoa m i t
dem schwarzen Kopf. — Um wieviel wohler
fühlst Du Dich, um wieviel leichter gerät die Frisur,
weuu Del » Haar leicht und schmiegsam ist ! Und die
Hauptsache : um wieviel reizvoller und anziehender ist
ein von duftigem , wohlgepflegtem Haar umrahmtes Ge-
lichtchen! DaS echte Schauvipon ist erkenntlich au dein
schwarzen Kopf, -vorauf beim Einkauf ganz besonders zufiffunitfifnii ?. 9W.¥1i.ti<

1p
achten ist.
Dahlem.

Spezialkonstrultion Der
M L« T» e 8 ^ H KI © Chlorodoirt-Zahnbürste er-

möglicht das Reinigen und
ILeißputzen der Zähne auch au den Seitenflächen. Nur echt in blo"-meü--
grüner Originalvaclungin allen Chlorodont-Verkaufsstellen.

iS»

Mein Inventur -Ausverkauf
bietet riesige

fl
Vorteile © ©

Sämtliche Manufaktur - , Weil - und Weißwaren , fowie
Arbeiterkleidung xu konkurrenzlos billigen Prosfen,
trotz beftor Qualitäten . Ich bitte die verehrte Einwohner-
fchaft von diefer enorm künftigen Einkaufsgelegenheit
ausgiebigen Gebraudi zu machen.

fielen moin, hihi » ue
Neudorfgaffe 17.

Bmies Allerlei.

Der erste Schornsteinfeger.
Im „Berl . Tagbl ." lesen mir die folgendef1

schichte auS Buenos Aires:  S cho r n st c i >,c
nug in Buenos Aires . Nicht jedes Haus hat einch
Primitive Architektur , die einfach ein Zimmer a>>*
baut und das letzte oder vorletzte -— nur das StraM
mit Fenstern versehen, die anderen haben nur TR
Küche bestimmt , begnüg ! sich mit dem Holzkohletzst^
nent Rost oder mit dem Gasherd . Aber diese HäuW
den allniählich und werden durch Bauten im cu« ^
ersetzt, nachdem man sich im Laufe der Jahrhu ^ j
überzeugt hat , daß Buenos Aires nicht in den Trop^
Zentralheizung im Winter eine Annehmlichkeit ist
derte Mittcleuropäer haben auch dem Kochherd stll^»
rung zum Sieg verhaften , so das; nun zahllosê «i
Schornsteinen versehen sind. S cho r n st e i n fcg ^ u
es bisher noch nicht. Hans Katzenhofer heißt der - . ^
dieses schwarzen Gewerbes in Argentinien . Vor
ten kam er aus Wien hier an , in der Hoffnung , WJj
Boden oder lohnendere Schornsteine zu finden, a >^
Heimatstadt . Er mußte , fassungslos , bald erkenn̂ Jutt
hier den Beruf des Schornsteinfegers nicht kannte. .
der Sprache nicht mächtig war , entmutigte ihn dav ft
Rasch entschlossen, stülpte er sich den Zylinder aUN
nahms ein Handwerkszeug auf die Schulter und WL
die Suche nach reinigungsbedürftigen Schornstcift
gab es Volksaufläufe , alte Weiber bekreuzigten ^ ^ w
rannten schreiend davon , andere begriffen bald, 1 -- cutsc
Mensch von Fleisch und Blut sei, und folgten ihm ;t JtlTv Cl̂ 11
Katzenhofer aus Wien lief; sich nicht beirren . In Bs- , und c
Villenvorort , in dem sich zahllose Deutsche, Engl«" ( ^ ^
amerikaner und Mittelcuropäer niedergelassen havr > tv e r
mit Begeisterung willkommen geheißen . Sei « ' ft • Straße,,
schwoll an , er kaufte sich ein Fahrrad , in allernächw Dliv, ünt  Dien

. Aliwrwch fr,
ZV .U" d Schwc1 N e „ t n i, s „

er ein Automobil sein eigen nennen , und es wird,
dauern , bis er eine gutgehende Schornsteinfegers - -
reichen Gehilfen besitzt. Hans Katzenhofer ist am i c "t u n b c
Wege, Amerika zu machen. Und sicher wird man ""̂ Etz ^ dft'sude. Di
Jahren erstaunt fragen , Ivic cs denn möglich war,
Aires ohne Schornsteinfeger auskani.

m

AmlliSe Bekmiiitmlichimiieii der Statt̂
ßiL ^ ung
< cfmcr 9Ĵ [b:k , ^ sonders;i

Einladung
Mittwoch , den 16. Januar ds . Jrs . aben ^ «

% FflVcers z>
> [î lorun fl«n i
V ' Mer Berft

aus  den , (
" " '.geil dnrcl

Starte Vcfindet eine Sitzung der Stadtverordnete «-- ^ ^
statt , zu der die Herren Stadtverordneten und -" ' ■t)cfti öe  ~ ct
Mitglieder ergebenst eingeladeu werden . ^ Kr Verkehr >

Tagesordnung : K ^ blleilen ins
1 Beschlußfassung über Zinssatz und Tilgung äf .jjt feJ“ 1*11' " astkr

len Darlehens von 20,000 RM —. für Elet " '- U " vo>, Sani
und Wasserwerk . 1 Straf

2. Besetzung der Stelle des Eichmeisters . wC !) v̂ifzuwei
3 . (5elä »detauich zwischen der Frau Karl Kra ^ ,j fl " llolge

hier im Distrikt Langen Sand und der ^  s ? » die
Distrikt Kurze Lehens , «a

4. Gesuch des Friedrich Abt hier um pachtweise " j ^
von Gelände am Wasserwerk zwecks leick)^ ^ \ V ganz t ,
von seinem Acker. verzeick

5.  Bekanntgabe des Standes betreffend Gola
in den Äuwiesen . i ^ .« tunden . °!

«3. Bekanntgabe von Kassenrevisionen . i,Rnecv«
7. Verschiedenes . ^ i Züge erheb

Hochheim a . M ., den 14. Januar 1929 . ' ^«dleitunge
Der Stadtverordnetenoorsteher : gez. 9 " !

Ain Mittwoch , den 16. Januar ds . 2h -'-
8 bis 10 Uhr gelangt von der Stadtkaffe hiek,

Mete
erreicht

stützung für die Sozial - und Zusatzrenten für
nuar 1929 zur Auszahlung.

Hochheim a . M ., den 14. Januar 1929 . , .«*
D - . Ma 9m,a,:

hl  H" s" ga>
Wegen Abschluß -Arbeiten bleibt die FinaEZU ftllr,,, ^ Dchr

furt a . M .-Höchst am Dienstag , den 22. und J ^ 1 limdEelt
den 23 . Januar 1928 für den Verkehr mit b  $ t ' M
geschloffen . Soweit Zahlungen an einen î üeuEinĥ l0 '
ligkeilstag gebunden sind , wird auf den barge >° ^

längs -Verkehr hingewiesen . ^ .̂ ^nbogen?
K( cŵierigke

^ % n^ ftpätuna
Hochhe-.m a . M ., den 14. Januar 1929 . ^ \ mpenh

^'t —
itnwt cc»yl b

K ' Eisenbc- °'!l»et. dnr

Die Finanzkasse har Postscheckkonto Nr.
;urt a . M . und Neichsbankgirokonto.

Januar
Der Magistrat:

E 'ex
HolzversteigerBr

"tttbcm  v . Ssr LberWkreS Sies &ßW

am Samstag,  den 19 . Januar 1929 , 9 S 0J c%u Seix
„Restauration unter den Eichen " aus den botL' f,/ u'% ic

rerkopf ) ^lKisfelborn ) 10 (Eewachsenersteir
scheit - 18 nu ., Lärchen Nutzscheit - 13 rm ,
23 rm ., 8,07 sm Nadelholzstämme und
Scheit - 22 rm ., Knüppel - 7 rm . Buchen ' 13
rin , Knüppel - 470 rin ., Reiser - 121 rm.

scheit - 24 rm ., Knüppels - 4 rm . Allgemein '̂
tag ist der 9 . Februar 1829.

MreMm 0
Am Donnerstag , den 17.
llhr findet bei Kamerad Schreiber

eine B e r sa m m l u tlö
statt . Der Borstand

Legen 35 Km . wochenlohn
werdi'n für den Bezirk Hochdeim
4—ü ehrliche Leute gesucht. Kurze
Probezeit K. Heiimaiili , Leipzig
(£. 1, 619, Markthallenstraße 16.
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